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Eine schöne Frau
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Fortsetzung

Daß sie die Gemahlin des Herrn vvn Heyden wurde
änderte in ihrem Leben nichts als höchstens das sie da
durch ihre Stellung verbessertes und erst die Ät machte
sie auf einen unangenelsmen Punkt aufmerksayl welchen

AlsUsteWsrM ÄMWatöM
dieser sie WMWHM TMhabe welche sich einer Erziehungsanstalt oesinde Me
schöne Frapi hatte Ächt daran gedctH daß diese BMer
sie zwingen würde Wi chten zu ü bernehmen eben so
wenig daran daß Rboda in nicht allzu serner Aeit er
wachsen sein müßte/Mber die Jahre kamen Mid gingen
eines folgte dait qndem mit wMÄ ÄchkellMeik Md
eines Tages erinnerte Herr von Hehden seiukzGemahlin
daß es demnächst an hgL Zeit sein dürfte ihoda auS
der PeyHzßßfAHMetznW WitDMDDHWHNÄzAW
Zubringen

Seine Gemahlin erschrak nicht lvenig ä er äIs Frau
von MchzpMUcheMWHu chMUWM OiMMe siA

den ADesWUM ihrNoMstimchexüWr LsMMtehWdksÄMteÄchxMWzMK MK
offenen Armen auf um so mehr da Rhoda sich als ein
außWoxdeMW5,MhlKzoHene sftkß ßWsHMKgSs MädchO
erwWs K M schte FrW V HchÄeNnkiMsZieZMergNistgsK
Mühe ihre Stieftochter ihWWWWschcwMlP PlKiM Ksc
neiA zftjM WlZKs oMsMeMWchege ANMwMiDM dÄ
barWL WftgdiG ihy MKgmgMachHe LiM
unmöglich gewesen wäre der alle Zeit gütigen freundlichen
Frau in Md ftwas Zuwider M handeln

SKnKatte W MkKvistyÄzGttzfvmMroÄld Tochter
wenn auch kein inniges so doch jedenfalls ein seltenes
Verhältniß von iachsicht Hstir U id Dankbarkeik gestattet
welches Herrn v Hehden in jeder Beziehung bestiedigeii
mußtemM öMsNW m ZÄ zus MjtUsAKW smaÄ

Herr v HchtzM fühlte WaWnenM msHHl zwögGIsW
Danke verpflichtet und räumte ihr ohne Besinnen den

ganMMHO ein,er wendete selbst nichts dagegen ein daß seine Gemahlin
Rhoda durch die Baronin v Diesfenthal in die Gesell
schaft eiMihÄn lie oWohl sein TÄchterchen keineswegs
das vorgeschriebene Alter erreicht hatte Am Vorerwähnten
Abend begab sich Frau v Hehden ganz gegen ihre son
stige Gewohnheit frühzeitig zur Ruhe Sie hatte sich
entsetzlich gelangweilt und als sie sich in ihr weißes kost
bares Nachtgewand hüllte schauerte sie voll leisem Grauens
zusammen als sie daran dachte daß diesem einsa W
Abend Noch eine ganze Reihe gleicher folgen würde

Rhoda war nach Mitternacht heimgekehrt Die Zofe
hatte das junge Mädchen auf ihr Zimmer gebracht und
war dann verabschiedet worden Rhoda liebte es nicht
sich beobachten zu lassen und am wenigsten zu einer Zeit
wo das Heer von Gedanken welches ihr Inneres durch

HMe sches Tageblatt
tobte sie befürchte lassen mußte daß sie nicht im Stande
sein würde ihre noch sehr wenig ausgebildete Selbstbe
herrschnngsknnst zur Anwendung zu bringen An SckMf
und Ruhe durste sie vorläufig nicht denken Ihr Kopf
brannte das kleine Herz pochte in lauten hörbaren Schlägen Z
vor ihren Augen flimmerte noch der strahlende Lichter
glanz und das Blitzen und Fimkeln der Diamanten und
Juwelen verfolgte sie bis in das stille Gemach

War s nicht wie ein Traum wie ein wunderbares Mär
chen schöner und herrlicher als es ihr die alte Amme in
den Kinderjahren erzählte Waren die MärchenprinzessiNnen
so schön gewesen wie die zauberischen Frauengestalten
uWüllOMMsTüllWWDtzen Seide und Sammet welche
im Laufe des Abends an ihr twrüberfchwebten Und die
Prinzen wie sie noch in Rhodas MmmyeWWNM den
stillen Mnderjaliren lebten konnten sie einen Vergleich Mst
den eleganten Kavalieren aushaliU, weN
Sechen ToäMAes Herrn v Hehden ihreMdigungen m

Füßen legten i lDas heiße verrätherische Blitt schoß WWWdaÄGlöAße
Waiwen als da MdMs einen ihrer Tänzer wieder vor
ihr innerec Auge trat Unwillkürlich faßte die kleine noch
immer behandschuhte Hand nach der Stelle Hxxr Robe,
wo Frau v Hehden noch eine halberjchlossene Rofenknoshe

Mi VWMÄ5L MUBlüthe geblievM War l ,Z
Mit Gewißheit nicht aber sie ahnte sie Vermuthete

Wer sonst als der junge Offizier mit dem hübschen
freundlichen Geficht hatte ihr gerade foviel Aufmerksam
keiten erwiefech Paß ihm an einem Erinnerung /ich von
seiner Tänzerin lag Und verloren war die Rose nicht
Rhoda wußte ganz genau bis Z zu welchem Moment sie
dieselbe besessen mimLM z

Das junge Mädchen unterchbrach ihren Gedankengang
zWMwMwiDsWHx daran decken sie war jo mi W

und abgespannt ÄW KW schmerzte nnd vor den Äugen
tanzten roty St Me bis sie dieselben schloß

H5au5MMehUW MrHm Empfangssalon Schon seit
einer Stunde uAttMHW allen Seiten in Anspruch ge
NMmeK WMU MsuchÄ löste l den ayheW gh SWzst
haßte sie nichts mehr als diese Besuche

He HW,MchM,Z hiKltzW zu empfangen sie wünschte aus
WsdkB Debüt und auf welche

Weise konnte sie denselben erhalten
Die schöne Frau sah nicht gckade ,leidend aus, ahA cW

Gesicht war von einer zarten Blässe angehaucht und ihre
einfache Toilette von silbergrauer Seide mit einigen far
bigen Bändern welche kaum den Namen Ausputz ver
dienten gab ihr ein absolut verändertes Aussehen so daß
Niemand den leisesten Zweifel hegen dnrste daß nicht in
dK That M angLgnMne Gesundheitszustand der Dame
ein Fernhalten von rauschendes Vergnügungen forderte

Endlich war die Empfangsstunde vorüber die gnä
dige Frau athmete erleichtert aus Nur noch zwei Herren
saßen ihr in eifriger Unterhaltung gegenüber Beide
sichtlich einer Gesellschaft einem Stande ungehörig und
doch so unendlich in ihrem Aenßeren verschieden

Kleine Mittheilungen
tEin eigenthümliches Erwachenj hatte am W ds in

Berlin ein vom Kommers heimkehrender Student am Sonn
tag früh Als sich derselbe vom Kommers nach Hause begeben
wollte engagirte ex eine Droschke nnd kletterte mit der Wei
sung in dieselbe Mein ihn nach der Artilleriestraße zu fahren
Mühsam hatte sich der Musensohn M das Vehikel hinein
gewälzt als er sofort fest einschlummerte und als er am Sonn
tag früh erwachte befand er sich in einem ganz dunklen Raum
in dem er sich nur mit Mühe zurecht finden konnte Der
Droschkenkutscher war zwar nach der Artilleriestraße gefahren
war aber unterwegs ebenfalls in Morpheus Arme auf feinem
Bock gesunken Der verständige Droschkengaul scheint nun
auch diese Thatsache gespürt Zu Haben denn er blieb alsbald
gegenüber dem Pöstgebäude in der Artilleriestraße ruhig stehen
und zwar mitten auf dem Damm Einige frühe Passanten
weckten den Kutscher ans seinem Schlummer und dieser beim
Erwachen der Ansicht der Stiident sei längst ausgestiegen zu
mal er vor Beginn der Fahrt bereits das Fahrgeld entrichtet
hatte fuhr im schnellen Trabe nach seiner in der Müllerstraße
belegeneu Wohnung und schob die Droschke in den Schuppen
ohne zu ahnen daß sein Fuhrwerk noch den schlafenden Fahr
gast beherbergte Das Wiedersehen am Sonntag früh zwischen
Fahrgast und Kutscher wirkte äußerst komisch auf alle Bethä
tigten Guthmüthig wies der biedere Posselenker dem Stu
denten dann dort oben in der öden Gegend der Müllerstraße
eine passable Kaffeekneipe in der Nähe seiner Wohnung nach
damit er mit einer Tasse Schwarzen sich wieder Magen und
Kopf auf den Damm bringen könnte

l Ein Diktatorstreich Z Bon dem gefallenen General
Barrios dem ehemaligen Präsidenten von Guatemala erzählt
man wie die Deutsche Zeitung von Mexiko meldet folgen
den ebenso brntalen als lustigen Diktatorstreich Die Frohn
leichnams Prozession ist in Guatemala großartig und die dazu
gehörigen Festlichkeiten sind dermaßen in Fleisch nnd Blut der
Bevölkerung übergegangen, daß selbst ein Barrios sie nicht
verbieten konnte aber eines Tages hatte er in schlechter Laune
den Befehl gegeben das große Armee Musik Korps achtzig
Mann unter Leitung des deutschen Kapellmeisters Dreßner
nicht an der Prozession theilnehmen zu lassen Es wurden
alle möglichen Anstrengungen gemacht um den Befehl rück
gängig zu machen Und zuletzt Verfügte sich eine Deputation
der ersten Damen der Stadt in seine Wohnung und erbat Lich
die Trompeter Barrios erlag der Liebenswürdigkeit der
schönen Bittstellerinnen und gab die Erlaubniß aber er ließ
den Kapellmeister kommen und befahl ihm jeden Musiker vor
dem Antreten der Prozession zwangsweise eine halbe Flasche
Branntwein austrinken zu lassen Die Prozession begann und
die heiße Sonne hatte noch keine halbe Stunde auf die Köpfe
der Musiker geschienen als auch schon Dreiviertel davon mit
sammt ihren Instrumenten in der Gosse lagen Es war ein
Skandah der an Größe selbst das Fest übertraf Barrios
wusch sich die Hände versprach die Musiker zu bestrafen

aber dabei blich s AlNicht immer trifft ungetreue Männer,j die mit

den Herzen der Schönen ein grausames Spiel treiben eine so
wohlverdiente Strafe als dem Walischen Gentlemann Llewellyn
dieser Tage vor dem Assisenhof in Monmonth in England zu
Theil wurde Zur Warnung aller leichtsinnigen Liebhaber sei
seine Geschichte erzählt Es war ein gar geriebener Herr dieser
Gruben Jngenier sein womöglich noch schlauerer Vater hatte
ihm neben einer guten Erziehung die Lehre auf den Lebensweg
mitgegeben in seinem Verkehr mit dem schönen Geschlecht nie
das Wott Liebe Zuneigung Ehe Heirath und dergleichen zu
gebrauchen und vor allem solche kompromittireude Ausdrücke
nie dem verräterischen Papier anzuvertrauen ThuW Oy
das, A so räsonnirte der weise Polonins in Wales so bringst
Du Dich in den Bereich des Gesetzes Schreibst Du je einem
Mädchen so schreibe ihr als wäre sie ein Mann Mit diesen
klugen Lebensregeln gewappnet verliebte sich der diskrete junge
JNgönieür in eine Nachbarstochter er schrieb ihr kühle eiskalte
Briefe adressirte sie als Miß, erbat sich ebenso gemessene
Antworten und legte diesen außerordentlichen Briefwechsel seitten
Eltern vor die das kluge Benehmen des vielversprechenden
Sohnes billigten So kühl und gemessen M Llewellyn war
wenn er vor seinem Pulte die FMr führte so glühend war et
wenn er sich mit seiner Auserwählten in einem tsts 5 tsts zu
sammenfand Man vernimmt aus dem Zeugenverhör daß es
an Küssen nicht fehlte die applieirt wurden während die Miß
dem Mister auf den Knieen faß die junge Dame gab ihre
Stelle auf und begab sich auf eine höhere Erziehungsanstalt
um auf Wunsch ihres Verlobten sich für die Stellung einer
Dame und Frau auszubilden Auch an Schmollscenen Strei
tigkeiten mit obligaten Ohnmachten Wd obligateren Versöh
nungen war ebenfalls kein Mängel pxz dieser launenhafte
Don Juan der in hnndertundfünf Briefen nie das Wort Liebe
aus der Feder schlüpfen ließ führte sich in seinem persönlichen
Verkehr gerade wie jeder andere verliebte Jüngling auf Ge
schenke wurden ausgetauscht nach einem Streit zurückgeschickt
wieder angenommen und Mr Llewellyn verstieg sich in einem
generösen Anfall so weit seiner Geliebten zwanzig alte
Cravatten zum Geschenk zu machen um sie in ein Kissen zu
verarbeiten Die Geduld und Nachsichtigkeit des schönen Ge
schlechts ist sprichwörtlich aber sie hat ihre Grenze und diese
war erreicht als Miß Bayley ihren Mr Llewellyn Anfang
des Jahres mit einem andern Mädchen liebkosen sah Sie
strengte einen Prozeß gegen ihn an wegen Bruchs des Ehe
versprechens Aber der junge Herr schlug ein Schnippchen
Bringen Sie mir schwarz auf weiß den Beweis daß ich

Ihnen die Ehe versprochen habe Den konnte sie allerdings
nicht beibringen aber die Hnndertundfünf Briefe die rw s
MX st osc ula welche selbst der gute junge Mann nicht in Ab
rede stellen konnte genügten der Jury die ihn zu einer Ent
schädigungssumme von 1200 Pfund Ä 00V Mark perurtheilte

Aus Nordenstadt Nassau wird berichtet Vor einiger
Zeit fand die Frau eines armen Maurers hier beim Fütter
sammeln im Chausseegraben ein kleines goldenes Medaillon
Zur Ermittelung des Eigenthümers nahm die ehrliche Frau
die Mitwirkung des Herrn C Lehrers a D in Anspruch und
dieser zeigte alsbald den niedlichen Schmuckgegenstand zur
näheren Jnformirung einigen Kollegen Herr D in W
durch die Aufschrift in russischen Lettern mit den Zahlen eines

Donnerstag 3V Juli t88K

Der ältere der Herren eine stattliche Erscheinung von
vielleicht einigen dreißig Jahren nut edlem Gesichte dessen
Züge nur je zuweilen durch eine Mischung von Sarkasmus
und Perachtung entstellt wurden war das vollendete Bild
eines Mannes von feiner Erziehung und Welt Worte
und Ausdrucksweise seiner Sprache gewählt seine Bewe
gungen ruhig und elegant sciii Benehmen sicher ohne
irgend welche Beimischung von Selbstüberhebung und ge
rade in dem letzteren Punkte bildete er dem jüngeren
Herrn gegenüber einen seltsamen Kontrast

Dieser schien bis zu diesem Augenblicke die Kosten der
Unterhaltung allein geführt zu haben und zweifellos ge s
hörte er nicht zu Denjenigen welchen es jemals an Stoff
fehlt WWeich erst in dem Alter wo
Männer grade die Grenzlinie des Jünglingsalters passirt
haben machte er doch chen Eindruck eines angenehmen
Kavaliers wenn dem schärferen Beobachter auch villeicht
ein gut Theil Oberflächlichkeit in dem Wesen des jungen
und von der Natur günstig ausgestatteten MaNnes nicht
UHanHWWWe Gr öeMgt M gWEMs MMHtig
keit und Eleganz, aber auch wie jemand der sich seiner
VyrzügG bewußt ist mnd dieselben in ein möglichst Helles

Ficht zu stellen wünscht Mio zvÄ no 0W1S
7 Jetzt erhob sich der jüngere der beiden Herren um sich
vvn Frau v Hehden zu verabschieden Er hedanerte wieder
holt keine Gelegenheit gesunden zu haben, persönlich vvn
dem Wohlergehen des gnädigen FräuWs WgM Mxr
zeugen und entlockte dadurch dem ältexeu Herrn, ein sgr
lastisches Lächeln istllvol

M n äisn rief Frau v Hehden aus indM Myg
ihren Fächer handhabte und sich wMUMoM in ihrem
Sessel zurücklehnte Ich habe nstx diesen, Herrn ein
oenig anders vorgestellt Herr v HohentHgW ajLiS

Wie so gnädige Frau
v Etwas geistrxiMr ich weiß es fMst nicht wie

ch es bezeichnen msKM sb Wosid o sbs A
Herr v Hohenthal zuckte die Achseln ,j i ao l

Gnädige Frau ich erwartete wun vornherein ein solches
Urtheil aus Ihrem Munde Ihre Erwartungen waren
zu Hoch gespannt Sie glaubten einem Wunder zu be
gegnen und finden nur einen hübschen angenehmen gut
untrrhaltenden jungen Mann

Nicht einmal einen solchen sagte Frau v Heyden
beinahe ungeduldig In meinen Augen ist Herr v Lofch
wiy Ätt gewöhnlicher Mensch dem es Höchstens gelingen
Mutti eim junges unerfahrenes Mädchen überseine innere

Leerheit zu täuschen l st mÄWtWbilt
In Herrn von Hohenthal s Augen blitzte es einen

Moment eigenthümlich aus aber er lächelte 5
Sie meinen gnädige Frau Es wäre demnach Pflicht

einer jeden Mutter sorgsam die Unersahrenheit ihrer
Töchter zu überwachen

Die Worte waren in äußerst gleichgültigem Tone ge
sprochen im gewöhnlichen Unterhaltungston und dennoch
übten sie auf Frau von Heyden eine bemerkenswerthe
Wirkung aus ll9lnllILl i ÄS

illil V Fortsetzung folgt AllllllMllgiiiiLÄ

bekannten Todestages aufmerksam gemacht öffnete das Me
daillon und fand zu seiner Ueberraschnng links die Miniatnr
photographie von Kaiser Alexander II und rechts unter Glas
eine Locke von schwarzen mit grauen untermischten Haaren
Die Folgerung daß das gefundene Medaillon für den unbe
kannten Eigenthümer einen hohen idealen Werth hatte lag
nahe Herr C übergab dasselbe an das Königliche Polizeiprä
sidium in Wiesbaden durch dessen Vermittelung es wieder in
die Hände der Eigenthümerin der Fürstin Dolgorucki der
Gemahlin des verstorbenen Czaren eines der Kinder hatte
in Wiesbaden auf einem Spaziergange das Medaillon verloren

zu dexen größer Freude gelangt ist Der ehrlichen Finderin
ließ die Fürstin durch die hiesige Bürgermeisterei eine Beloh
nung von 50 Mark zusMen

lieber ein neues Mittel gegen Asthmas wird aus
Paris Folgendes berichtet Der Akademie der Wissenschaften
hat Professor Germain Sse ein neues Mittel gegen das
Asthma die Athembeklemmung angezeigt Er nennt es Py
ridin eine basische Verbindung und kam durch die Erfahrungen
seiner Praxis daraus Engbrüstigen Leuten thut bekanntlich
der Gebrauch gewisser empirischer Mittel das Rauchen gewisser
Cigaretten der Brandgeruch von salpeterhaltigem Papier und
dgl gut Nun ergibt die Verbrennung gewisser Pflanzen ge
wisser Alkaloide immer gewisse Verbindungen sus denen Py
ridin entsteht Es lag die Frage nahe ob nicht Pyridin das
wirksame Agens der erwähnten empirischen Mittel sei Pro
fessor Sse versuchte dessen Wirkung an Thieren und fand daß
das Pyridin ein ausgezeichnetes Beschwichtigungsmittel der
Reflexreizbarkeit sei Und bei richtiger Anwendung keinerlei
Nervenstörung verursache Dasselbe ist eine farblose Flüssigkeit
die in der Luft verdunstet und einen durchdringenden Geruch
hat Es entsteht während der trockenen Destillation organischer
Stoffe wie Kohlentheer Alkaloide Cinchonin Chinin Mor
phin c Man sindet es auch in den Condensations Prodnkten
des Tnbakrauches bei der Zersetzung des Nikotin bei Roth
glühhitze in einem Porzellanbehälter Die chemische Formel
dafür ist V 10 II 10 nach Cahonrs oder V 5 II 5 nach
Würtz Jedenfalls ist das Pyridin ein sehr wirksames Be
ruhigungsmittel und ohne alle Nachtheile Mau gießt vier
bis fünf Gramm davon auf einen Teller unter gutem Ver
schlüsse wo es verdunstet und athmet den Dunst zwanzig bis
dreißig Minuten lang und dreimal des Tages ein Das Py
ridin geht in das Blut über die Brustbeklemmung läßt nach
und hört nach zwei oder drei Inhalationen ganz auf Eine
Besserung zeigt sich selbst bei den Asthmatikern die an
Herzbeklemmung leiden Die bisher in Paris an vierzehn
Kranken im Alter von 30 bis 78 Jahren angestellten Versuche
sind sehr günstig ausgefallen

Eine neue Oper Beethovens hat ein Berliner
Militär Musikdirektor entdeckt wenigstens ist auf dem Programm
zu einem heute Dienstag stattfindenden Concert angekündigt
Andante aus der Oper E Moll Siufonie von Beethoven

Bisher ist es nicht bekannt geworden daß Beethoven eine E
Moll Sinfonie oder gar eine Oper unter diesem kuriosen
Titel geschrieben hätte Es handelt sich hier einfach um einen
Schreib oder Druckfehler



Aus der I ad Wd Umgebung
sUniversitätsnachrichten s Der ordentl Professor

für theoretische Physik an hiesiger Universität Dr Ober
Heck wird einem Rufe an die Univ Greifswald bereits
für das kommende Semester Folge leisten Der hiesige aka
demische Stenographen Verein nach Stolze hat
Herrn Professor Dr R Gosche die Ehrenmitgliedfchaft
angetragen die genannter Herr in liebenswürdigster Weise
angenommen hat Zwischen dem hiesigen und dem Ber
liner Akad Stenogr Verein sind lebhafte und erfolgreiche
Verhandlungen wegen Äbschließung eines Cartellverbandes

im Gange Der akademische Turnverein Gothia
ladet durch Anschlag am schwarzen Brett zu dem am
Sonnabend den I August Nachmittags von 4 bis 6Uhr
in der städtischenAurnhalle stattfindenoen Schauturnen ein

sKonku rrenz Ausschreibett des Kunstgewerbe
Vereins Als vor mehreren Wochen der Kunstgewerbe
Verein beschloß eine Konkurrenz für Buch bind er arbei
ten auszuschreiben, haben wir schon aus die Bedeutung
dieses Beschlusses für das hiesige Buchbindergewerbe hin
gewiesen und wir können nur wiederholen daß die Früchte
dieser Konkurrenz unseren heimischen Meistern nicht ver
loren gehen werden vorausgesetzt daß sie sich frischen
Muthes mit allem Aufwands ihres Geschickes an derselben
betheiligen Die umsichtige Leitung des hiesigen Kunst
gewerbe Vekins welche durch die von ihr ausgegangenen
Anregungen schon mehrere Zweige unseres Kunstgewerbes
in erfreulichster Weise zu fördern wußte hat jedenfalls
auch in dieser Konkurrenz eine sehr zeitgemäße Wettbewer
bung angeregt da ja das Bedürfniß nach Bucheinbänden
welche den in der kunstgewerblichen Blüthezeit des 16ten
Jahrhunderts hergestellten an Geschmack und Dauerhaftigkeit
gleichkommen allgemein empfunden wird Das für diese
Konkurrenz aufgestellte Programm verlangt

1 einen Einband in halb Schafleder welches gefärbt
marmorirt oder gesprenkelt sein kann mit Ecken
Rücken mit Linien oder Dessinfileten verziert und
Titel vergoldet Die Herstellung des Schnittes
Wahl des Ueberzüges und des Vorsatzes ist dem
Geschmack des Wettbewerbers überlassen

2 einen Einband halb Böckchägrin mit Lederecken
Vergoldung des Rückens einfach mit ausgelegten

hohen Bünden c i ti/ lzx j3 einen Einband halb Bocksassian mit Lederecken
Rücken und Ecken breit sonst wie bei Nr 2

4 einen feinen Liebhaberhalbfranzband mit breit auf
die Decke gehendem Saffian Deutschen Ziegen
oder Kalblederrücken desgl große Ecken mit auf
gelegten hohen Bänden am Rücken dieselben mit
der Hand vergoldet entweder einfach mit Goldlinien
oder mit kleinen Ornamenten farbigen Rückenschil
dern oder auch mit Dessinfileten oder OnarrSs
abgedruckt Ausstattung des Schnittes Wahl des

Von der Pferdebahn
Berlin ist aus einem Fischerdorfe entstanden Daraus

mag sich wohl auch die Vorliebe für Netze erklären die
sich in Berlin findet Auf der Erde über der Erde
unter der Erde allenthalben Netze Unter der Erde
verzweigt sich das ungeheure Rohrnetz der Wasserleitung
Kanalisation Gasleitung Rohrpost zc Ueber die Dächer
spannt sich ein mächtiges Netz von Telephondrähten dessen
Maschen sich immer mehr verdichten Berlin hat keine
Stadtmauern aber von oben her wird es bald unnahbar
sein Wie soll das werden wenn die Versuche mit dem
lenkbaren Luftballon endlich glücken und der Luftballon
dereinst ein nothwendiges Verkehrsmittel sein wird wie
Droschke Omnibus und Pferdebahnwagen Wer kann
es ohne Gefahr zu laufen sich in den unzähligen Drähten
zu verwickeln wagen in die Lu zu steigen um vom
Potsdamer Thor zum Cousin uäö dem Gesundbrunnen
zu gondeln Man sollte wenigstens gewisse Oefsnungen
in dem überirdischen Netze belassen um für den künftigen
Aufschwung Raum zu haben

Wie das Drahtnetz in den Lüften so wird auch das
Pferdebahnnetz in den Straßen immer engmaschiger Wo
sonst nicht Raum genug vorhanden zu sein schien um den
gewöhnlichen Wagenverkehr aufzunehmen klingelt jetzt der
Pferdebahnwagen hindurch und siehe da es geht Es ist
nicht nur keine Störung entstanden im Gegentheil die
Pferdebahn hat den Verkehr geregelt Nur wenig privi
legirte Hauptstraßen sind ohne Schienenwege die Linden
und ein Theil der Friedrichstraße Die Zeit wird auch
hier den Zauber lösen der die Pferdebahn von diesen
Straßen ausschließt Für die Leipziger Straße ist der
Zauber längst gebrochen Die Schienenlänge der Berliner
Pferdebahnen beträgt ca 300 Kilometer was einer Strecke
von Berlin bis Prag entsprechen würde

Im Dienst der Berliner Straßenbahn steht noch immer
das Pserd Mit ca 3000 Pferden werden an 100 Mil
lionen Personen im Jahre per Tramway befördert Weder
der Dampf noch die Elektrizität haben bisher dem Pferde
Konkurrenz zu machen vermocht und die bezüglichen Ver
suche sind bis jetzt ohne Erfolg geblieben Mit Dampf
straßenbahnwagen wurde vor etlichen Jahren ein schüch
terner Versuch gemacht und zwar auf der Strecke nach
dem Villenort Pankow Ein paar Tage sahen sich das
die Pankower mit an dann aber trat der Pankower Ge
meinderath zusammen und kam nach ernster Berathung
zu der Ueberzeugung daß der Dampf einen nachtheiligen
Einfluß auf das Laub der schönen Bäume welche sich
die Pankower Chaussee hinaus ziehen habe Und daraufhin
wurde der Dampf verboten und an seiner Stelle das
Pferd wieder eingespannt In diesem Jahre sollte Berlin

Ueberzuges und des Vorsatzes bleibt dem Wett
bewerber überlassen

Von den allgemeinen Bestimmungen des Programms
heben wir noch folgende hervor

Das Format ist in allen Fällen freigestellt Es bleibt
jedem Aussteller überlassen ob er einzelne oder mehrere
Bände derselben Gcittrmg anfertigen will Die Anzahl der
ausgestellten Bände ist auf die Prämierung ohne Einfluß
Die Ausführung der Einbände muß nach jeder Richtung eine
akkurate und solide sein Titel und RnckenvergoldüNgen hin
sichtlich des Arrangements sowie die übrige Ausstattung
müssen den GirimÄätzen des guten Geschmacks entsprechen
Jeder ausgestellte Bsind ist mit dem Verkaufspreis des Ein
bandes zu bezeichnen Die Wettbewerber verpflichten sich
nach den gelieferten Ausstellungsbänden Aufträge zu den
angegebenen VerkanfHireisen in gleicher Qualität auszufüh
ren Nur die ganze Kollektion wird zur Konkurrenz zu
gelassen Die ausgestellten Bücher bleiben Eigenthum der
Wettbewerber jedoch behält sich der Vorstand des Kunstge
werbe Vereins zu Halle a S das Recht vor solche Bücher
wofür Geldpreise oder Ehrendiplome ertheilt wurden für
den beibemerkten Herstellungspreis der Büchbinderarbeit und
den Ladenpreis der Werke, anzukaMitz zL

Das Preisrichlera mt haben übernommen die Herren
Königl sächs Hof Buchbinder Gustav Fritsche in Leipzig
BuchbinderMeister Ernst Kreßmann in Halle a Z
Rentier Franz Otto daselbst
Buchbindermeister Otto Ritter in Magdeburg
Architekt Gustav Schö nermark in Halle a H
August Schürmann Administrator der Buchhandlung der

Francke schen Stiftungen und der v Canstein schen Bibel

Buchbindermeister Wilhelm SHWärzdaselhst
Die Konkurrenz ist eine anonyme Die Arbeiten sind bis

Dienstag den 1 September d I Mittags 12 U r bei dem
Vorstand des Kunstgewerbe Vereins in Halle a S zu Hän
den seines Schatzmeisters des Hrn Maurer u Ziminermetslers
Kuhnt Tteinwegeinzureichen Alle Konkurrenten
räumen durch ihre Betheiligung dem Vorstände des Knust
gewerbe Vereins das Recht ein ihre Arbeiten bis zum 15
September d I öffentlich auszustellen u

sZur H alloren fraget mit welcher sich die
Wochenschrift Das Ausland wiederholt beschäftigt hat
ist diesem Blatte durch Herrn Professor A Kirchhofs
folgende interessante Berichtigung zugesandt worden

Vor einiger Zeit ist in der vorliegenden Wochenschrift
zweimal unseren Halloren Aufmerksamkeit geschenkt worden

Die wackere Zunft unserer hallischen Salzsieder ist sehr
empfänglich für den Ruhm auch ethnisch in der hiesigen
Stadtbevölker ung etwas ganz Besonderes womöglich eine
Kelteninsel mitten im Deutschthum darzustellen daß sie
sich über die dieser Entscheidung zuneigende Ausführung
des Herrn Hehn viel mehr freuen wird als Äber diejenige
des Herrn A Berghaus, welcher in ihnen Abkömmlinge
einer in den Stürmen der Völkerwanderung bei den hülli
scheu Salzquellen sitzengebliebenen germanischen Gewerk
schaft weder aber Kelten noch Slawen sieh Die Wahr
heit möchte wieder einmal in der Mitte dieser beiden sich
widersprechenden Ansichten liegen Zunächst ist bis zur
Stunde noch gar nichts Undeutsches an unseren Halloren
nachgewiesen worden Daß sie nicht alle hellröthlichblond
blauäugig rein weißhäutig uud dolichokephal sind beweist

mit dem Grunewald durch Dampfstraßenbahn verbunden
werden die Straßenbahn ist sertig aber es fahren noch
keine Wagen darauf Vielleicht will man erst abwarten
bis die Straße die in einer Breite etwa wie die Linden
angelegt ist zu beiden Seiten belaubt sein wird Mit
Elektrizität fuhr man eine Zeit lang Wochentags den
Spandauer Berg hinauf nach dem berühmten Spandauer
Bock wo bislang Charfreitags und Bußtags das gottlose
Berlin Radau Orgien feierte Aber auch hier ist das
Pferd wieder zu Ehren gekommen Demnächst soll ein
weiterer Versuch mit elektrischem Betriebe zwischen dem
Brandenburger Thore und dem Ausstellungspark frühere
Hygiene Ausstellung gemacht werden falls es die
Polizei erlaubt Ein Dutzend Wenn s vorausgesetzt kann
es schon passiren daß dereinst die Pferdebahn ohne
Pferde auskommt Hoffentlich tritt dieser Zeitpunkt erst
ein wenn die Agitation der Deutschen Fleischer Ztg
gegen die Pferdewurstsabrikauten längst vergessen ist

Das Publikum der Pferdebahnen ist ein nach den
Stadtgegenden nach Jahres und Tageszeit verschiedenes
Es versteht sich von selbst daß es Sonntags ein anderes
ist als an den Wochentagen Der Sonntag ist der Ernte
tag der Pferdebahnen Ohne den Sonntag könnten die
Aktionäre der Pferdebahngesellschaften Wohl vergeblich auf
Dividenden harren Für Pferde bahn Conducteure Kut
scher und Controleure ist der Sonntag nichts weniger
als ein Ruhetag Wenn die goldene Sonne hernieder
strahlt und den Großstädter hinaus ins Freie lockt dann
Heißt s alle Kräfte anspannen um den Verkehr zu be
wältigen Der Berliner hat es nicht so gemüthlich als
der Kleinstädter der in fünf Minuten das Thor erreicht
hat und dann die grünen Felder und Fluren vor sich
sieht Die Reichshauptstadt hat den Gürtel der Thore
längst gesprengt uud über die Thore hinaus setzt sich das
Häusermeer der Vorstädte fort Unter solchen Umständen
hieße es die schöne Zeit vergeuden wollte man xsr psäss
axoswlorrun vom Centrum aus ins Freie vordringen
Da ist denn die Pferdebahn unentbehrlich besonders an
Sonn und Feiertagen welche dem kleinen Mann allein
verfügbar bleiben um Natur zu kneipen Der Berliner
ist sehr für die Natur aber er opfert auch nicht gern
seine Bequemlichkeit Er will gemächlich mitten mang
fahren in die Natur und sich da festfetzen beim Glase
Bier und den mitgebrachten Mundvorrähten oder da wo
Familien Kaffee kochen

Freilich ohne Beschwer sind die Sonntagsfahrten anf
der Berliner Pferdebahn nicht Hinaus kommt man schon
aber mit der Heimfahrt sieht es anders aus Am Abend
werden in den von den Vergnügungszüglern besonders
favorisirten Vororten die ankommenden Pferdebahnwagen
von der dichtgedrängten Menge im Sturm genommen
Das ist ein Drängen und Würgen wer nicht rücksichts

nichts gegen ihr Deutschthum denn wer dürfte in der
Summe dieser Merkmale heute noch die oorMtio sins Hua
ncm der Zurechnung zu echt deutscher Nationalität er
kennen Von einer im Verhältniß zur übrigen Bewohner
sckaft von Halle auffallenden Dunkelheit der Complexion
etwa gar von bräunlicher Haut nimmt man an den
Halloren nichts wahr Die Brachykephalie aber theilten
sie mit der sonstigen Bevölkerung hiesiger Gegend übri
gens wohl auch der weiteren Umgebung z B Thürin
gens bis in seinen kaum von ganz vereinzelten Slawen
stedelungen des frühen Mittelalters berührten Westen
dolichokephal ist überhaupt der deutsche Typus im Mittel
durchaus ist Halle hat ferner niemals Debrogora ge
heißen sondern Dobrogora oder Dobrofol lautete sein
Name als an der thüringischen Saale Slawen wohnten
also vom 6 bis zum Beginne des 9 Jahrhunderts Schon
das Nebeneinander jener beiden Namen bezeugt daß auch
der erste slawisch ist denn daß Dobrosol Gutsalz be
bedeutet und sich vom slawischen äobrn gut sol
Salz herleitet läßt sich nicht anzweifeln Schon Victor
Hehn deutete Dobregora völlig vertrauenswürdig aus dem
slawischen üow o und sarg Ertrag aus letzterem Na
men entstand nachmals die interessante volksetymologische
Anähnlichnng Gutjahrsbrunnen, wie man einen unserer
vier Salzborne nennt die der Stadt Halle den Ursprung
gaben und hieraus wieder die Legende der Born sei im
besten Jahr der Welt nämlich im Jahr der Geburt des
Heilandes ausgesprudelt Von keltischer Wortwurzel be
findet sich mithin nichts im Namen Dobregora Da oben
drein die Dobrogoraquelle nachmals Wendischer Born
hieß eine andere in nächster Nähe Meteritz, so wird
man zugestehen müssen daß das hallische,Sälz wahrscheinlich
einst von wendischen nämlich von sorbischen den Böhmen
verwandten Siedern versotten worden sein mag Nun
heißen aber unsere Halloren so bereits seit uralter Zeit
eine glückliche Emendation eines arabischen Reiseberichts
hat jüngst diesen Namen mindestens für das 10 Jahr
hundert nachgewiesen Und er ist weder slawisch noch
deutsch soudern so gewiß wie der Name der Stadt Halle
und speziell des Stadtbezirks der Halle in welcher die
Soole quillt abzuleiten vom keltischen bsl d l Salz
Demnach werden wir uns die Sache wahrscheinlich so zu
denken haben daß die auch anderwärts durch ihren Salz
bergbau und ihre Salzsiedekunst wohlangesehenen Kelten
klügerweise von den Germanen bei der Versiednng der
hallischen Soole belassen wurden als sie die Kelten all
mählig weiter und weiter gegen Süden zuletzt über die
Donau drängten daß wohl aber schon in den Jahrhun
derten vor der Völkerwanderung diese keltischen Salzknechte
nicht reinblütig blieben vollends bei der Rückeroberung
der Stadt durch die Deutschen im Jahre 806 vermuth
lich rein wendische Salzsieder vorgefunden wurden welche
nachmals entweder durch Deutsche ersetzt oder doch gründ
lich germanisirt wurden Darf man also anchßwohl be
haupten daß die Hallorenzunft ursprünglich keltisch später

los genug ist seiue Ellenbogen auch gegen das schöne
Geschlecht zu gebrauche bleibt ohue Erbarmen sitzen Es
kann nicht verschwiegen werden Das zarte Geschlecht übt
bei diesen Erstürmungsscenen am wenigsten Rücksicht auf
seine Mitmenschen Wozu auch Gegen wen sollte die
Frau aus dem Volke Rücksicht nehmen Das starke
Geschlecht kann sich selbst helfen gegen das eigne Geschlecht
hat man keine Verpflichtung galant zu sein und gegen
die Kinder Bah wenn nur die eigenen geborgen sind
Kluge Leute gehen dem ankommenden Pferdebahnwagen
bis zur nächsten Station entgegen uud fahren dann wie
der gemächlich zurück so haben sie ihren Platz den ihnen
Niemand streitig machen kann Es kostet zwar einen
Groschen mehr aber beim Gedränge an der Hauptstation
würde ihnen mehr an den Kleidern abgerissen werden

An den Wochentagen herrscht auf der Pferdebahn mehr
die Spezialität des Stammgastes vor Derselbe ist in
allen Altersklassen vertreten nnr daß die schulpflichtigen
Stammgäste fast durchweg mit Schüler Abonnementskarten
versehen sind Wer Mittags von der Weidendammer
Brücke nach der Tegeler Chaussee hinausfährt wird im
Pferdebahnwagen mitten in eine förmliche Ferienkolonie
versetzt Das kribbelt und n Melt wie in einem Ameisen
haufen denn was in dem Wagen halbwegs Platz findet
wird aufgenommen Die Bestimmung über die Zahl der
aufzunehmenden Personen gilt nur M Erwachsene nicht
für das heranwachsende Geschlecht

Auch für Erwachsene werden Abonnementskarten auf
Monate viertel halbe und ganze Jahre ausgegeben welche
mit der Photographie des Inhabers und einer Nummer
versehen sind und die für jede Fahrt auf der Strecke für
die sie gelost sind berechtigen gleichviel wie oft der In
haber täglich die Tour zurücklegt Für Leute die weit
ab von der Stätte ihrer Erwerbsthätigkeit wohnen ist
diese Einrichtung recht praktisch und es wird denn auch
vou ihr ziemlich viel Gebrauch gemacht

Die Pferdebahnstammgäste zeichnen sich durch ihr Selbst
bewußtsein aus Sie springen während der Fahrt auf
und ab sie sragen nicht wo sie aussteigen müssen sie
halten das Geld für das Billet bereit und sie sind nie
in Verlegenheit wennß der Koutroleur kommt um das
Billet zu eoupireu Für ihn ist die Erfindung der Billet
taschen in den modernen Paletots besonders gemacht
vielleicht hat er sie selbst angeregt

Wie anders der Neuling auf der Pferdebahn Er lebt
in steter Angst über sein Ziel hinauszufahren und er ver
mißt das bis dahin krampfhaft festgehaltene Billet just in
dem Moment wo es der Kontroleur fordert

Es kill Alles gelernt sein Pauken tragen kann Jeder

aber wie H



zeitweise slawisch war so sind dennoch die heutigen Hallo
ren echte Deutsche

M onfervativer Vereins Gestern Abend ver
einigten sich die Mitglieder des 1 2 und 4 Bezirks mit
ihren Familien im Garten des Glauchaifchen Schieß
grabens zu einem gemüthlichen und geselligen Zusammen
sein Trotz der Ungunst der Witterung war die Bethei
ligung eine äußerst zahlreiche Wie uns von gut unter
richteter Seite mitgetheilt wird gedenkt Herr Inspektor
Palmis sowohl in der am 6 August statrfindenden Ver
sammlung des 3 5 uno Bezirks im Rofenthale Wci
denplan als auch in der am 11 August stattfindenden
Versammlung des 1, 2 und 4 Bezirks in der Herberge
zur Heimath Wauergasfe einen politischen Rückblick auf
die ätzten l Wochen zu geben In beiden Versamm
lungen follen die Eintrittskarten zu dem am 18 August
stattfindenden patriotischen Sommerfeste ausgegeben werden

jUnsere Halle schen Schützens sämmtlich dem
Halle schen Schüyenbund angehörend haben beim mittel
deutschen Bundesschießen in Chemnilz mehrfach Preise
errungen So Herr Malermeister Ehl h ärdt im Kon
kurrenzschießeN einen prachtvollen silbernen innen vergol
deten Becher mit Deckeh Herr Restaurateur Fritz Träger
Bauers Brauerei auf Feldscheibe 3W Meter Distance
freihändig, einen desgleichen Herr Apotheker M Rum
mel einen desgleichen Direktor Heinze und Rentier
Sander silbern Löffel zc Dies nur vorläufig da
das Schießen noch nicht fein Ende erreicht hat

Ueber die Bewegungen unserer Garnison während
der diesjährigen Maüövexzeit können wir Folgendes be
richten Am 20 August frühumorgens rückM beide Ba
taillone mit klingendem Spiel aus und Irenen nach 4
Marf chtagen in Längensalza ein Vom 25 31c Äügust
findet bei Langensalza Regimentsexorzieren vom 1
September ebendaselbst Brigadeexerzieren statt Am 6 Sept
Detachementsübungen zwischen Langensalza und Worbis
währenddem 3 Vorpostenbivouaks Am IZ/Sept Ruhe
4ag Vom 14 lö Sept Corpsmanöver Division gegen
Division nordwestlich von Nordhausen währenddem 2
Divistonsbivouaks Am 17 Sept Ruherag Vom 18
bis 22 Sept Detachementsübungen mit einem Bivouak
Am 23 Sept Rückfahrt per Bahn nach hier und sofor
tige Entlassung der Reserven Während der Manöver
Zeit wird M Ersatzreserve I Klaffe zu einer lOwöchent
lichen Uebung eingezogen und ausgebildet werden Dies
gilt nur den Mannschaften die bei der kürzlich stattge
habten Generalstellung für hierzu tauglich befunden wor

li ttvM tsöu nsignmä 1, VM i
Wie uns einer unserer Reporter meldet hat das

Ministerium für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
an die zuständige Behörde nach hier die Weisung gelangen
lassen von dem fiskalischen Grund und Boden bei Trotha
zwecks Anlage eines Hafens nichts zu veräußern bevor
nicht die Unterhandlungen der Stadt Halle mit dem Fis
kus zwecks Anlage eines Hafens an dem von derselben
erworbenen ehemaligen Grundstücke der Halle schen Zucker
siederei Compagnie am Böllbergerweg Verbindung der
Kette mit der Eisenbahn abgeschlosfen sind Falls sich

diese Anordnung bestätigt wäre die Gefahr für unsere
Stadt in Betreff Verlegung des Hafens nach Trotha be
seitigt vorausgesetzt daß die Verhandlungen der Stadt
mit dem Fiskus in einer für erstere befriedigenden Weise
Zu Ende geführt werden

Herr Seilkünstler Seidlerj welcher am ver
gangenen Sonntage unter großem Beifall die Saale auf
dem hohen Thurmfeile überschritt wird morgen Donners
tag Abends i/g8 Uhr die gleiche Produktion wiederholen
und zwar wird der Seilübergang bei bengalischer Beleuch
tung uud unter Abbrennung eines Feuerwerks stattfinden
wodurch die an sich interessante Produktion noch einen
besonderen Reiz erhalten wird

sAnglü cksfälle j Auf dem Fabriketüblifsement der
Halleschen Maschinenfabrik und Eisengießerei hierfelbst er
eignete sich gestern Nachmittag ein folgenschwerer Un
glücksfall Der dort seit einer langen Reihe von Jahren
beschäftigte Schlosser Mißmann von hier gerieth beim
Einlegen von Blech in die Walzmaschine mit der rechten
Hand in das Getriebe derselben sodaß ihm die Hand
vollständig zermalmt wurde Leicht hätte es noch ge
fchchen können daß auch die linke Hand in das Getriebe
hineingezogen wurde da der Unglückliche mit dieser seine
rechte Hanv zu befreien versuchte was aber nicht gelang
Die verletzte Hand mußte in der hiesigen Klinik wohin
man den Mann sofort gebracht hatte amputirt werden
M ist verheirathet und der Fall daher um so beklagens
werther Der Feilenhauer Keiser aus G iebichenftein
welcher wie wir berichteten am Montag früh in der
Augustin fchen Feilenhauerei durch das Zerspringen eines
Steines verunglückte ist bereits gestern Abend in der
Klinik Hierselbst seinen erlittenen schweren Verletzungen er
legen Eine Wittwe und 3 kleine Kinder betrauern in
dem auf so beklagenswerthe Weise um sein Leben ge
kommenen Manne den Verlust ihres Crnühers Gesteru
Vormittag stürzte der 15jährige Arbeitsbursche Albert
Barth vou dem 4stöckigen Gerüst eines an der Residenz
zu erbauenden Thurmes herab aus einen Schutthaufen
ohne sich dabei erheblichen Schaden zugefügt zu haben
Allerdings wurde derselbe sofort nach der Klinik geschafft
dortselbst untersucht und verbunden jedoch kurze Zeit da
rauf nach seiner Eltern Wohnung entlassen

Alls dem Leserkreise
Der geehrten Redaktion mache ich in Veranlassung einer

in der gestrigen Nummer sich vorfindenden Anfrage be
treffend die Schließung der Kirchenthüren der Marktkirche
während des Gottesdienstes zur Bescheidung des Frage
stellers die ergebenste Mittheilung daß gemäß behördlicher
Anordnung schon seit mehreren Jahren die Kirchthüren

auch in unserer Kirche während des Gottesdienstes nicht
geschloffen find was auch den regelmäßigen Kirchenbe
suchern längst bekannt ist Vermuthlich hat der Einsender
die innere Thür nach innen öffnen wollen was natürlich
nicht angeht da sie nach außen aufschlägt UebrigeuS
würde er auf eine Anfrage bei dem Custos i oder den
Kirchendienern bereitwilligst Auskunft erhalten haben so
daß er den Weg der Desfentlichkeit zu beschreiten nicht
nöthig gehabt hätte Weidlich Kirchendiener

Provinz und Wachbarstaatem
Nord Hausen In dM Nachbardorfe Hesserode brach

heute Abend gegen 6 Mr auf dem Gutsbesitzer Sauer schen
Gehöft Feuer aus währÄd man mit dem Einfahren der
Roggenernte beschäftigt war Ein ungeheurer Küch wälzte
sich über den Ort der mehrere größere Güter hat und schon
vor 2V Jahren eine große Feuersbrunst erlebte hm Bald
waren aus weiter Umgegend die Spritzen am Platze und in
Thätigkeit Die besoldete Feuerwehr ans Nordhausen unter
dem Stadtbrandmeister Junker arbeitete wacker und so konnten
das Wohnhaus des Herrn Schulzen Sauer wie auch die Ge
bäude des angrenzenden Bollmänn schen Gutes gerettet werden
Es sind sonach nur die Scheunen und Stallungen des Sauer
scheu Gutes abgebrannt Mr Brand soll durch SelbstentMN
dung von Klee der auf dem Bodert gelagert entstanden sein

Nordhausen Im Aachbardorfe Niedersächswchsen ist
in der Nacht zum Donnerstag beim Gastwirth Picht eiN Geld
dicbstahl verübt worden Verdächtig ist ein reisender Rari
tätenzeiger der am Morgen Vorher ohne die Nachtzeche zu
bezahlen dem Wirthe durchgebraNn t ist In Ruders
Hausen hat der Förster Schreiber zwei junge Fischottern ein
gefangen und einer Däckelhjindin angelegt unter deren wahr
haft zärtlichen Pflege die beiden bestens gedeihen

Eisen ach Der Thüringer Sängertag der den 26 d in
hiesiger Stadt abgehalten wurde war von einem Wetter be
günstigt wie es sich die zahlreich herbeigeströmten Sänger
nicht besser hätten wünschen können Als der Extrazug mit
dem weitaus größten Theile der Festtheilnehmer aus der
Richtung Apolda Weimar Erfurt Gotha c kurz vor 3 Uhr
in den Bahnhof Hierselbst einfuhr wurden die Sänger durch
Mitglieder des Festkomitee s mit einer Musikkapelle empfangen
und unter Vorantritt der letzteren nach dem Feülvlal Cieni
da s Garten geführt An dem Festzugc welcher gegen 2 Uhr
Nachmittags die Hauptstraßen der Stadt durchzog betheiligten
sich 53 Vereine Gegen 3 Uhr traf derselbe auf dem Festptatze
eim Nach einem von Herrn Oberlehrer K Burckharot aus
Eisenach dem diesmaligen Bundesdirigenten komponirten und
von ihm selbst geleiteten Begrüßungsliede bäh die Eisenacher
Vereine sangen bestieg Öerr Oberbürgermeister Dr Eucken
Addenhausen die Tribüne und begrüßte die Sänger mit herz
lichen Worten Dann begann das eigentliche Festconcert Ein
geleitet dnrch sechs Gesammtchöre die zum Theil durch In
strumentalmusik hegleitet wurden Die Ausführung derselben
legte ein gutes Zeugniß von dem Fleiß der einzelnen Ver
eine ab NZUZ7 ZYAl 0YZA NINA SS

Erfurt Der Steiger war in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag der Schauplatz eines schrecklichen Ereignisses
Der Schuhmacher Weber erschoß die 17jährige Helene Vögel
daselbst und erhängte sich dann in seiner Wohnung Weber
ein fleißiger nüchterner in der Mergenbaum schen Schuhfabrik
beschäftigter Mann WUrde in Uner Arbeit von feiner Frau
auf das Kräftigste unterstützt Sie steppte für die Mergen
banm sche Fabrik und beschäftigte einige junge Mädchen im
Hause Unter diesen befand sich auch die Töchter des Schuh
machermeisters Vogel Helene ein anständiges 17 jähriges
bildschönes Mädchen die wiederholt im elterlichen Heim den
Wunsch aussprach die Weber sche Wohnung zu meiden Am
Sonnabend Nachmittag veranstaltete der Fabrikbesitzer Mergen
banm seinen Leuten ein Grün Montags Vergnügen im
Steiger Etablissement Auch der Schuhmacher Weber dessen
Frau Helene Vogel Lina Gaßmann Freundin der Letzteren
nahmen an diesem Vergnügen Theil Gegen 1 Uhr Nachts
als man sich dem Vergnügen des Tanzes hingab wurde Helene
Bogel aus dem Saal gerufen Sie trat mit ihrer Freundin
Lina Gaßmann in s Freie und fah sich dem Schuhmacher
Weber gegenüber Dieser lud sein Pistol und reichte dem
Mädchen einen Papierpfropfen mit der Bitte denselben in die
Mündung der Waffe zu stecken Darauf trat Weber einen
Schritt zurück hob die Waffe und im scherzenden Tone
Lenchen paffen Sie auf ich will Sie erschießen Kanin gab

diese zurück Schießen Sie nur zu da krachte der Schuß
und die Getraffene sank in die Arme ihrer Freundin Weber
beugte sich nieder und meinte Sind Sie wirklich todt dann
sprang er anf und rannte waldeinwärts davon Alles das
dauerte nur wenige Augenblicke Man hob die Verwundete
auf und trug sie in den Saal Das Vergnügen hatte selbst
verständlich sein Ende erreicht Der herbeigerufene vi wsck
Brehme konstatirte den Tod Das Geschoß dessen Art noch
nicht festgestellt worden hatte das Nijeder durchbohrt und
das Herz getroffen Nach dem frevelhaften Schützen wurde
Polizeilicherseits der Wald abgesucht ohne ihn zu finden
Weber hatte sich im Garten an einem Apfelbaume mittels
einer Waschleine aufgehängt und somit dem Arme der irdischen
Gerechtigkeit entzogen Der Selbstmörder hinterläßt eine
Wittwe und fünf Kinder

Eine Schwalbenfamilie hatte in diesem Sommer das Schul
zimmer in Ha iniche n bei Eilenburg als Brutstätte aufge
sucht Dicht über einem Kurfürstenbilde wurde kunstvoll das
Nest angeklebt Durch ein offen gelassenes Fenster führte der
Weg zum trauten Heim Vierzehn Tage bebrütete still das
Paar seine 6 Eier auch während der ganzen Schulzeit Weder
durch Buchstabiren noch Lautiren und Singen c ließ es sich
stören Sechs junge Schwälbchen reckten bald die Köpfchen
ans dem Neste Das Elternpaar entwickelte min eine außer
ordentliche Thätigkeit in der Herbeischäffnng von Nahrung
Obwohl zunächst manches Schulkind verstohlen einen Blick nach
dem Schwalbennest warf so gewöhnte sich das SchulvAkchen
doch bald ebensogut an die Schwalbenfamilie und ihr Treiben
Wie diese an jenes sich gewöhnt hatte sodaß eine Störung des
Unterrichts fast gar nicht zu bemerken war Jetzt find die
inngen Schwälbchen bald flügge so uß sie nächstens aus der
Schule kommen werden

Vom Sonnabend den 1, bis Montag den 3 August
wird der 17 Abgeordnetentag des Thüringer Feuerwehr
Verbandes in Arnstadt abgehalten Auf der Tagesord
nung stehen verschiedene für Feuerwehrleute sehr interessante
Vorträge der Herren Götz Weißenfels Mämpel Arnstadt
Johler Weimar Rechnungsrath Erfurt Gotha Döring Leipzig
Lotze Gotha Kluge Frauensee und Lange Gotha sodaß man
hoffen darf außer den Delegirten auch ein große Anzahl Fest
theilnehmer begrüßen zu können

Domers leben Vor einigen Monaten starb Hierselbst
die Wittwe Nottrott in einem so Hohen Alter daß sich nicht
einmal die bekannten ältesten Leute fanden, welche mit Sicher
heit die Jahre der Frau angeben konnten So lange wie man
sich erinnern konnte hatte sie ein zurückgezogenes einsames
Leben geführt stets allein in Gesellschaft einer Katze still dahin
gelebt Sie liebte nicht den allermindesten Verkehr mit der
Außenwelt wöchentlich zwei Mal kam eine Frau welche ihr
die wenigen Lebensmittel besorgte und legte diese auf dem Hofe
nieder denn m das Haus ließ Frau Nottrott Niemanden ein
Der Volksmuud behauptete nun daß die Alte bei ihren gerin

gen Bedürfnissen in ihrem langen Leben große Summen zurück
gelegt habe und wie sich bei ihrem Ableben herausstellte sollte
das Gerücht in diesem Falle Recht behalten Bei den behörd
licherseits getroffenen Maßnahmen zur Regelung des Nachlasses
fänden sich in der That ganz erhebliche Summen in baar oder
in Papieren die zusammen mit einem Grundstück einen be
trächtlichen Werth ausmachen Das Geld war nun da es
fehlte aber blos noch au Jemandem der dies schöne Geld als
rechtmäßiges Erbtheil in Empfang nehmen konnte Die unbe
kannten Erben werden daher jetzt in den Zeitungen aufgefor
dert ihre Ansprüche auf den Nachlaß binnen bestimmter Frist

liend zu machen widrigenfalls der Fiskus diese Erbschaft für
h in Anspruch nimmt

In Leipzig wüxde bei der stattgehabten Rektorwahl
der hiesigen Universität im dritten Wahlgange der Geheime
Bergrath Professor Nr pM Ferdinand Zirkel Direktor
des Mineralogischen Museums zum Rektor für das Studien
jahr 1885/86 gew ählt

Handel und Verkehr
Magdeburg 28 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel

Von 96 25,70 Kornzücker excl 83 Rendem 24,30 Mk, Nach
produkte ercl 75 Rendem 2IM Mk Fest Gem
Raffinade mit Faß 31,25 Mk gem Melis l mit Faß 30,00 Mk
Ruhig

New Aorkj 27 Juli Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von dSni IMantischeniHäfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 35,000, do nach Frankreich 11,000 do
nach anderen Häfen des Kontinents 26,000 do von Kalifornien
und Oregon nach Großbritannien 36,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Qrts

Hamburg 26 Juli Das Interesse an dem Hochsee
fischereiw eseN in Deutschland ist allenthalben gegenwärtig ein
gesteigertes Daß sich endlich die öffentliche Meinung eingehend
Mit der Sache beschäftigt hat in den Kreisen der Fischer selbst
große Befriedigung hervorgerufen Denn diese Leute die all
täglich den Kampf mit dem Meere aufnehmen um seine leben
den Schätze zu Tage zu fördern wünschen schon längst eine
Besserung ihrer Lage herbei Man weiß hier sehr wohl daß
die Fahrzeuge welche gegenwärtig zur Hochseefischerei verwendet
werden längst nicht für einen rationellen Betrieb ausreichen
Den Fischern ist es übrigens nach den von uns gemachten
Erfahrungen vollständig gleich ob eine Besserung ihrer Lage
durch Zuschüsse des Staates oder von einer Aktiengesellschaft
kommt Bezüglich der Hochseefischereiflotte der Unterelbe sei
bemerkt daß dieselbe zur Zeit nur ans 170 Fahrzeugen in
Finkenwärder 82 Fahrzeugen in Blankenese und 2 aus Elms
horn im Ganzen also aus 254 Fahrzeugen besteht

Preußisches Staatsschuld Buch In der Zeit vom
1 Mober 1884 bis 31 März 1885 wurden Mk 52,30 Mill
4proz Prenß Konsols in eine Buchschuld umgewandelt und
Mk 107,500 sind nach Löschung im Buch wieder neu als Ju
haberpapiere ausgefertigt worden Die Zahl der Konten ist
641 wovon 511 für einzelne Personen und Handelsfirmen und
130 für juristische Personen und Vermögensverwaltungen an
gelegt sind

Intendantur der 7 Division in Magdeburg
Der während der diesjährigen Herbstübungen der 7 Divi
sion pro 1 bis 17 September er für die Manöver Magazine
Eilsleben Schönigen Hendeber Elbingerode und Jlfeld er
forderliche Bedarf an Heu Stroh Bivouaksholz Fleisch Speck
Kartoffeln Salz und Kaffee soll im Wege der Submission
durch General Entreprise sichergestellt werden Zu diesem Be
hufe wird am Sonnabend 1 August c Vormittags 9 Uhr im
Bureau der Intendantur Kaiserstraße 87 Termin abgehalten
werden In diesem Termin soll auch die Gestellung des zur
Anfuhr der Verpflegungs c Bedürfnisse aus den Magazinen
in die Cantonnements bezw Bivouaks erforderlichen Wagen
Bedarfs verdungen werden

Telegraphische Rachrichten
Paris 28 Juli DepütirteukaMmer Ferry hob

in seiner Rede noch hervor daß die Kolonialpolitik noth
wendig sei um neue Wege zur Ausbreitung der Civili
sation zu schaffen welche die höher stehenden Völker den
auf einer niedrigen Bildungsstufe stehenden bringen dürften
und müßten Da alle Völker in die koloniale Bewegung
einträten mußte auch Frankreich dies thun Auf Antrag
Clemenceau s wurde die Weiterberathüng auf Donnerstag

HM,
Der Senat begann dw Berathung deZ Budgets Chesne

long griff die feit 1879 befolgte Finanzpolitik an
Rom 28 Juli Die marokkanische Gesandtschaft wird

morgen in Mailand vom Könige empfangen werden und
sodann den König nach Venedig begleiten nm dem
Stapellauf des Panzerschiffes Morosini beizuwohnen

London 28 Juli Oberhaus Die Bill welche die
Entziehung des Wahlrechts wegen ärztlicher Behandlung
seitens der Armenpflege aufhebt wurde in zweiter Lesung

angenommen lLondon 29 Juli Das Unterhaus hat die Budget
bill in dritter Lesung angenommen

London 28 Juli Sir Moses Montefiore ist ge

Konstantinopel 28 Juli In dem Befinden des
Großveziers welcher vor einigen Tagen im Bade von
einem Schlaganfall betroffen worden war ist Besserung

eingetreten smslNew Hork 28 Juli Die Beerdigung Grant s wird
aus den Wunsch der Familienangehörigen des Verstorbe
nen nicht im New Aorker Centralpark sondern im River
sidepark am Ufer des Hudson stattfinden

Nachtrag
Wie das Frkf Journal berichtet trug sich Sonn

tag Nachmittag während der ersten Vorstellung im Cirkus
Herzog ein bedauerliches Unglück zu Ein vorgeführter
Apfelschimmel kehrte in den Stall zurück wo bereits ein
anderes Pferd zur Abführung in die Mansge losgebun
den war Der eine Roßwärter wollte den Schimmel
fangen doch biß ihn dieser in die Finger riß ihm den
Nagel am Mittelfinger heraus und biß ihn dann in die
rechte Hand Während dieser nur wenige Augenblicke
dauernden Szene schlug das andere Pferd aus ein Wär
ter der es halten wollte glitt auf dem Stroh aus fiel
hin und bekam nun von dem Thiere eine große klaffende
Schädelwunde geschlagen Glücklicherweise waren unter
der Wachtmannschast der freiwilligen Feuerwehr zwei im
Sanitätsdienst ausgebildete Leute welche sich der Unglück
lichen sofort annahmen worauf die Ueberführung der
Beiden in das Spital erfolgte
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Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht daß die Saale
schleuse bei vom 4 August
ds Js ab auf etwa l Tage gesperrt
werden wird

Halle a S den 25 Juli 1885
vor MiZI MMr kMMMor

Badez nebst Zub mit allem Comfort aus
gestattet per 1 Okt oder später zu verm

Besichtigung zwischen 2 und 4 Uhr
Konigstr Sl in t

Die t iLeIiv/E Srpi l6Q
von potdsksr I

kiomsnAkofn

i ihrer Wirkung als vor
züglich bewährt uud be
kannt sillS 2w dadeu In
äsn moiktkll
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XUsüüxss Lentral Ospüt kür äsa Logros
Verbuk

I Hvrn
Zu haben in deu Apotheken

Für getragene Kleidungsstücke ge
tragene Wiuter Ueberzieher Mäntel
Pelze Fracks gebrauchte Stiefeln u
s w zahlt stets die höchsten Preise

Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Bekanntmachung
Die Halle sche Zuckersiederei Com

pagnie hat in ihrer am 11 April d I
stattgefundenen außerordentlichen Gene
ral Versammlung ihre Auflösung be
schlossen

Die Gläubiger der Gesellschaft wer
den hierdurch gemäß Artikel 243 des Hau
delsgesetzbuches aufgefordert sich bei der
Gesellschaft zu melden

Halle a S den 29 Juli 1885
IIM sckv AuckeiÄMvi WMKM

tober zu vermietheu Näheres
kt niiiii gr Ulrichstr SS I Portiouenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze PortionenNeu rest Wohnnng von ruh Leuten Z 25 Pfg auf halbe a 13 Pfa welche an
ofort z bez gr Brauhausgasse 9 beliebigen Tagen verwendet weroen können

8GH Mrk auf gute I Hypothek zu
billigem Ziusf auszu

leihen Offerten uk I V18 an
t in Halle a/S erb

Hansverkanf
Das Hierselbst auf dem Neumarkt Geist

strafte Nr t neben dem Gasthof zur
Weintraube belegene Hansgrnndstück
mit Verkaufslade im Vorderhause
und geräumiger und Heller Werkstelle
im Hinterhause und Hofraum soll durch
mich meistbietend verkauft werden

Ich habe zu diesem Zwecke öffentlichen
Verkaufstermin aus

Donnerstag den 6 August
Nachmittags 4 Uhr

in meinem Bureau 7anberaumt in welchem die Bedingungen
bekannt gemacht werden sollen Die
selben können auch vorher bei mir ein
gesehen Herden

Halle a S den 25 Juli 1885
Der Königliche Notar

l Wliev
Bekanntmachung

Donnerstag den 3V Jnli e Nach
mittags 4 Uhr sollen die Früchte auf
den von der Eisenbahn Verwaltung erwor
benen Grundstücken östlich von Kw1,0 3,
der Kasseler Bahn öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden

Versammlungsort Wörterbude Ä an
der Kreuzung der Kasseler Bahn mit der
neuen Leipziger Chaussee
Königliche Eisenbahn Baninspektion

Cöth en Leipzig

1 tüchtiger Maschinenschlosser

1 Dreher1 Schmiedfür sofort gesucht Näheres bei

IZlIKvI k
Ich suche für meine Buchbinderei einen Lehrl

l ii gr Ulrichstr 11Ein Mann oder eine kräftige Frau zum
Dreschen wird gesucht Saalberg S

Ein junges Mädchen für Hausarbeit
und ein Kind wird für den ganzen Tag
gesucht Breitestraße S4 II

In Küche und Hausarbeit erfahr
Mädchen mit g Zeugn und 1 kräftige
Amme vom Lande Kind 8 Wochen suchen
Stelle durch

lkr gr Schlamm 10,1

Sommer Theater
gr Wallstraße 1

Donnerstag den 30 Jnli

Berliner Kinder
Große Posse

Pfnngstädter Kaiserbräu
vom Faß Glas SV Pfg

SWUsche Feuerwehr
kür 80 Mk I Ordentliche Sitzung der Offiziere
für 4S Mkl Mittwoch den SV d M Abends

1 Herrschaft Etage Salon 7 Stuben Halle Ä8 Juli 188S

Zu verm P 1 Okt Friedrichstr 4

Der Feuerdirektor
VN Aülx l

Die Volksküche
1 befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das

Losen von Marken für den folgenden Tag
I ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Möbl Zimmer sosort zu vermiethen und nur bei Herrn Louis Sachs große
zu beziehen Blücherstraße S I krlchstra e 24 zu haben

Sofort eine Auswartung daselbst gesucht

Gr Ulrichstr S4 ist die Hälfte der
2 Etage z I Okt z verm Preis 400Mk,j

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines munHerrsch Wohn 6 St 3 K gr K u Zub

z I Okt z verm Zu erfr Wilhelmstr 12 p teren Mädchens wurden hocherfreut

v I Halle a S den 28 Juli 18852 Wohnungen zu 60 Thaler zu
miethen und Michaelis zu beziehen

Mühlgraben SV und Frau
Marie geb Colla

Wohnung zu 60 Thaler an ruhige Leute

Mi ,gr im S V rl bt J h n Grem F i d
Au der Berliuerstr in rich Zinn Nanmburg a/S und Nürnberg

N kS ist eine freundliche Wohnung Gisela Friederici u Albert Brunner Leipzig
in der 1 Etage aus Stube Kammer und Niesa Friederike Lohmau und August
Küche Ställen Keller und Zubehör Gräntzdörffer Aderstedt Bertha Elze und
bestehend per 1 Oktober er zu ver Otto Träger Hörde und Magdeburg
miethen Näh 4 Sophie Wernecke und Heinrich Günther

Lipprechterode

Vermählt Ernst Büchting und Jenny
in bester Geschäftslage I Et 1 Okt ffrefeld Magdeburg Hermann Franken
zn verm Off unt IZ I S8SS stem und El se Schwarzenholz Le pz g und
beförd AI Brüderstr Marie Naumann Nohr Gohlls Arthur

Szxr 5 7N Geboren Ein Sohn Herrn Felixz vernnethen IS jDennhardt Leipzig Herrn Willy Eichel

Eine junge solide Geschäftsdame
sucht Anfang August volle Pension mit
Familienanschluß in sehr achtbarer
Familie in der Nähe der Gr Mrich
straße Preisofferte mit Angabe der
Verhältnisse befördert

Hamwver k II17VS
Mädch i Näh geübt s Spiegelg 13 III

Viv 2 gr Steinstr 735 Stuben 6 Kamern Küche Boden
Waschhaus per I Okt zu vermiethen

Wohnung im Preise von 400 Mark per
1 Oktober zu vermiethen

Dorotheenstraße IS

Ein frenndl möbl Zimmer ist an einen eburg H rn Pastor Braun Lenge
soliden Herrn zu vermiethen seld Herrn A Sieber Eckersbach Herrn

Lindenstraße 1 1 Tr links K rich Krieg Radeberg Eine Tochter
Herrn Alex Uhlmann Berlin Herrn Max

Schön möbl Wohnung sofort zu Weber Zeitz Herrn Wilhelm Gumprecht
vermiethen Markt 34 III Salzwedel Herrn Dr Martius Bern

Fr möbl Zimmer Hermannstr 4 Part jHerrn Heinrich Hallbauer Magdeburg
Anst Schläfst m K Gr Ulrichstr 58,1 ,l Herrn Hugo Riedel Dresden Herrn Emil

Selbmann Zwickan
Frenndl Wohnung 3 St K Küche Gestorben Leihhaus Rendant Zschetz

und Zubehör Gartenbenntzuug erwünscht schingck Merseburg Tischlermeister Karl
per sofort oder 1 Oktober gesucht Friedrich Schocher Zeitz Wittwe Karoline

Off bef suk I S8SS2 Titgemeyer Stolberg a/H Bierfchröter
Brüderstr Wilhelm Bufch Weißenfels Fleischermeister

Eine arSkere w Friedrich August Freitag Naumburg Hrn
Köhler S Köfen Frau verw

Gerichtsrath Leng nck Leip ig Kaufmann5/K b,drms AM FiIchb ch wverertfchast ff bes sub S Ernst Pezold Altenburg Rentier Johann
Bruderstraße Christian Kämpfe Nanmburg Lokomotiv

Uumöbl Stube mit oder ohne Kammer führer Otto Mebes Buckau verw Minna
von eipzeln Herrn 1 August ges Off mit Drescher Wolsenbüttel Herrn Hermann
Preis unter H 8 an die Exped ds Bl i Stecher S Hermann Sudenburg

Für den redaktionellen nud Inseratenteil verantwortlich Julius Muuckelt tu Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschman in Halle

Das Oberbürgermeisteramt von Köln hatte für
Montag Abend eine außerordentliche Sitzung der Stadt
verordneten anberaumt für welche als einziger Gegenstand

der Berathung der Einsturz der Häuser Holz
markt 75/77 angesetzt war Der Branddirektor Brüllow
entwarf ein kurzes Bild der 51stündigen Rettungs und
Abränmungsarbeit bei welcher die Bernfsfeuerwehr durch
zwei Kompagnien Pioniere und zehn Kompagnien des
16 Infanterieregiments sowie durch Privatpersonen bereit
willigst und in der wirksamsten Weise unterstützt wurde
Redner beantragte einen Kredit von 8000 Mk aus wel
chem die erwachsenen Kosten bestritten den Soldaten jeder
Kompagnie 200 Mk Gratifikation gegeben und der frei
willigen Feuerwehr die festgesetzte Entschädigung für die

Stunde und den Mann 50 Pfg zusammen 1032 Mark
bezahlt werden sollten Es wurde darauf hingewiesen daß
die Entschädigung von 50 Pfg für die Stunde der ge
leisteten gefahrvollen Arbeit gegenüber nicht ausreichend
sei daß auch die Berussfeuerwehr gleich den Soldaten
eine Gratifikation erhalten und die Civilpersonen welche
sich besonders verdient gemacht hätten eine Gratifikation
bekommen müßten Die Versammlung erhöhte deshalb
den Kredit auf 10000 Mark Stadtverordneter Werres
Vorsitzender des Kölner Wohlthätigkeits Vere ins erstat
tete Bericht über die Thätigkeit des Vorstandes dieses
Vereins und theilte mit daß der letztere zur Stunde über
16 559 Mk an Liebesgaben verfüge die ihm zu Gunsten
der Beschädigten von wohlthätigen Händen übergeben

worden seien Ferner wurde was die Entschädigung der
Hauseigenthümer anbelangt bemerkt es soll zunächst die
Untersuchung ergeben ob dieselben an dem Unglücksfalle
schuldlos seien ehe man größere Summen beantragen
könne Eine Untersuchung der im Gebiete der Hochfluthen
gelegenen sowie der baufälligen Häuser aber auch eine
scharfe Beaufsichtigung der Neubauten in der Alt und
Neustadt wurde als durchaus nothwendig bezeichnet

Die Cholera ist nun auch in nächster Nähe der fran
zösischen Grenze zu Torvella Montcris in der spanischen
Provinz Gerona ausgebrochen In Spanien tritt die
Seuche immer heftiger und bösartiger auf In der Pro
vinz Saragossa allein sind innerhalb 48 Stunden 1700
Personen erkrankt und 600 gestorben
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